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Affen, die als Feigenleser abgerichtet sind. Nach einer
altägyptischen Darstellung aus der Zeit vor etwa 4000 Jahren.

FEIGENERNTE IM ALTEN ÄGYPTEN.
Eine der ältesten Kulturpflanzen scheint der Feigenbaum

zu sein. So belehren uns Zeichnungen, die in die
Wände altägyptischer Grabkammern gekritzelt sind
und den Feigenbaum darstellen. Der Baum, der auf
unserm Bilde nach einer Darstellung aus der Zeit des
« mittleren Reiches » (etwa 2000 Jahre vor Christi
Geburt) wiedergegeben wird, ist eine vom Gärtner
gezüchtete Art. Der kräftige, knorrige Stamm dürfte in
Wirklichkeit etwa 5 m Höhe gemessen haben, was die
nicht perspektivisch gehaltene Zeichnung nicht
berücksichtigt. Das Astwerk ist nicht sehr stark. An das
Ersteigen des Baumes darf der Gärtner also nicht
denken. Aber er hat dienstbare Geister in Gestalt
gezähmter Affen. Spielend klettern sie am Baume herum
und holen gehorsam alle Früchte herunter, die der
Gärtner mit der Hand nicht selbst erlangen kann.

133


	Feigenernte im alten Ägypten

